
Oberliga Nordbayern 
 
TSV Karlstadt – Neustadt/Waldnaab 90:60 (41:24) 
 
 
 

Karlstadt hat seinen Abwärtstrend gestoppt und zwei wichtige Punkte gegen einen 
direkten Konkurrenten im Abstiegskampf geholt. Großen Anteil am Erfolg über 
Neustadt hatte Michael Schmitt. Der Youngster ragte aus der geschlossenen TSV-
Mannschaft heraus und zeigte nach seiner Verletzungspause eine exzellente 
Offensiv-Leistung (29 Punkte, davon 6 Dreier). Aber auch seine Mitspieler 
präsentierten sich gut in Form. Vor allem die Center Christoph Lehwald, Alex Maisel 
und Dan Boiu nutzten ihre Längenvorteile, dominierten den Rebound und punkteten 
zweistellig. Die Reserve-Spieler David Keller-May und Sebastian Kunz sorgten für 
die Entlastung der Spielmacher André Maier und Moritz Rüth. 

Auf die variablen Angriffe der Gastgeber fand die DJK nie eine Antwort. Auch aus der 
Distanz (acht Dreier) war Karlstadt gefährlich wie selten zuvor in dieser Saison. Nach 
fünf Dreiern im ersten Viertel zur 20:14-Führung hatte der TSV das Spiel im Griff und 
baute seinen Vorsprung bis zur Pause aus. Die Gastgeber waren den Oberpfälzern 
in allen Belangen überlegen und hatten die DJK-Topwerfer Alexander Witt und 
Michael Rolinek im Griff. Der TSV-Verteidigung gelangen immer wieder Ballgewinne, 
die zu leichten Konterpunkten führten. 

Karlstadt: Schmitt 29 (6 Dreier), Maier 17, Boiu 13 (1) , Maisel 12, Rüth 8 (1), 
Lehwald 6, Keller-May 4, Kunz. Freiwurfquote: 40 Prozent (8/18). 

Neustadt: T. Merkl 16 (2), Witt 7 (2), Rolinek 9, Rupprecht 7, Carrington 7, Kurz 4, 
Sedlmeier 3, Schnurrer 2, Wuerth 2, S. Merkl 1, Marx. Freiwurfquote 45 Prozent 
(10/22).  

Stationen: 0:5 (2. Min.), 12:7 (6.), 20:14 (10.), 30:15 (15.), 41:24 (20.), 53:35 (25.), 
62:44 (30.), 70:52 (34.), 86:56 (37.). Zuschauer: 70. 

 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


